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Plötzliche Schweißattacken, kneifende Hosenbünde und borstige Härchen  
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VVorwort

Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,
mit der Menopause beginnt für die betroffene Frau ein neuer Lebensabschnitt, der voran-
gegangene ist unwiederbringlich zu Ende gegangen. Somit sind die Menopause und die 
damit verbundenen Wechseljahre ein tiefer Einschnitt im Leben einer Frau.

Die damit einhergehenden hormonellen Veränderungen lösen bei einem Teil der 
Frauen auch körperliche Beschwerden aus, welche möglicherweise eine medikamentöse 
Behandlung erforderlich machen. Doch gerade die menopausale Hormontherapie wurde 
in den letzten Jahrzehnten kontrovers diskutiert. Infolgedessen sind die betroffenen 
Frauen stark verunsichert.

Eine einfache Antwort auf die Frage „menopausale Hormontherapie – ja oder nein?“ 
kann auch dieses Buch nicht geben. Dennoch bietet es Ihnen wissenswerte und hilfreiche 
Hintergrundinformationen zum Thema menopausale Hormontherapie und weiteren 
Fragestellungen rund um die Wechseljahre. Auch die Alternativen zur Behandlung des 
klimakterischen Beschwerdekomplexes werden mit ihren Möglichkeiten und Grenzen 
diskutiert. So können Sie im Berufsalltag die Fragen Ihrer Kundinnen verständlich und 
zutreffend beantworten.

Um Ihre Arbeit zu erleichtern werden an einigen Stellen im Buch Produktbeispiele 
genannt. Diese sind beispielhaft aufgeführt und bilden die große Palette an Arzneimitteln 
und anderen Fertigprodukten nicht vollständig ab.

Für die Betreuung und Begleitung während der Entstehungszeit dieses Buches möchte 
ich mich ganz herzlich bei Frau Marlene Bareiß und Frau Juliane Friedle vom Deutschen 
Apotheker Verlag bedanken.

Viel Freude beim Lesen!

Eutingen im Gäu, Frühjar 2017  Claudia Apperger
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1   Definitionen

Das Klimakterium ist eine Zeit des Übergangs – eine Lebensphase, in der aus der jungen, 
gebärfähigen eine alternde Frau wird.

Viele verschiedene Facetten sind mit diesem Übergang verbunden. Mit Blick auf die 
Gesundheit leidet ein Teil der Frauen unter klimakterischen Beschwerden, was das kör-
perliche Wohlbefinden beeinträchtigen kann. Parallel kommt es oftmals zu Veränderun-
gen innerhalb der Familie, die zu einer Neuausrichtung des Lebens führen. Auch das 
Alter und seine Begleiterscheinungen treten vermehrt ins Bewusstsein. Die Wechseljahre 
sind somit häufig eine Lebensphase mit vielen offenen Fragen, die jede Frau für sich 
beantworten muss.

Der Begriff Klimakterium leitet sich vom altgriechischen Wort klimaktér ab. Dessen 
wörtliche Übersetzung „Stufenleiter“ ist ein griechisches Symbol für einen kritischen 
Zeitpunkt im Leben.

Der Auslöser für diese Veränderungen ist die Tatsache, dass das Ovar nur eine 
begrenzte Anzahl an Primordialfollikeln aufweist. Diese werden in der Embryonalzeit 
gebildet und ruhen bis zur Menarche. Bereits vor der Geburt bildet sich eine größere 
Anzahl an Primordialfollikeln zurück und geht verloren. Diese Rückbildung verlangsamt 
sich nach der Geburt, sodass zum Zeitpunkt der Menarche noch etwa 400 000 Primordial-
follikel vorhanden sind. Mit der Menarche beginnt die fertile Zeit. In dieser reifen jeden 
Monat einige Follikel heran, von denen sich einer zum dominanten Graaf-Follikel wan-
delt und schließlich ovuliert (  Kap. 2.5).

Während der fertilen Phase einer Frau kommt es zu etwa 300 Ovulationen, wobei aus-
geprägte individuelle Schwankungen beobachtet werden. Ab dem 35. Lebensjahr macht 
sich bemerkbar, dass die Zahl der vorhandenen Primordialfollikel abnimmt. Dies führt 
dazu, dass pro Zyklus weniger Follikel heranreifen, gleichzeitig nimmt auch die Qualität 
der Follikel ab.

Sinkt die Zahl der Primordialfollikel unter eine kritische Grenze, beschleunigt sich 
zusätzlich die Follikelatresie, was bedeutet, dass vermehrt Follikel zugrunde gehen. Dies 
hat Auswirkungen auf den Hormonhaushalt, sodass es zunehmend zu anovulatorischen 
Zyklen kommt. Aber auch unregelmäßige beziehungsweise verlängerte Zyklen werden 
beobachtet.


